
lismus in ganz Deutschland unausweich­
lich siegen wird.

Schon die Tatsache, daß die herrschende 
Klasse in Westdeutschland — das Mono­
polkapital — es nicht wagen kann, ihre 
Geschichte wissenschaftlich auszuarbeiten, 
geschweige denn in aller Öffentlichkeit zu 
diskutieren, spricht von der Furcht dieser 
Klasse vor der historischen Wahr­
heit. Wären die Vertreter des Imperialis­
mus überhaupt zu einer wissenschaft­
lichen Betrachtung der Geschichte fähig, 
dann müßten sie die Geschichte einer un­
endlichen Kette von Verbrechen gegen­
über dem eigenen Volk und den Völkern 
der Welt schreiben.

Sie wären bei einer wissenschaftlichen 
Darlegung ihrer Geschichte aber vor 
allem gezwungen, einzugestehen, daß 
ihre Klasse historisch überlebt ist. Sie 
müßten sagen: Das Monopolkapital kann 
dem deutschen Volk keine Perspektiven 
zur Verwirklichung seiner Grundinter­
essen zeigen.

Die Arbeiterklasse und ihre Bundes­
genossen hingegen brauchen für ihren 
Kampf die volle historische Wahrheit, die 
Beherzigung der geschichtlichen Lehren 
der Vergangenheit, um die Gegenwart 
besser meistern und die Zukunft planen 
zu können.

Die Hauptlehren
Der „Grundriß der Geschichte der deut­

schen Arbeiterbewegung“ vermittelt die 
Lehre, daß die Einheit der Arbeiterklasse 
und ihre Vereinigung mit dem wissen­
schaftlichen Sozialismus die Hauptvoraus­
setzung für jeden ernsthaften Erfolg im 
Kampf gegen Imperialismus und Milita­
rismus, für Frieden und demokratischen 
Fortschritt ist. Diese Lehre wurde auf dem 
Gebiet der DDR praktisch verwirklicht.

An der Wiege der revolutionären deut­
schen Arbeiterbewegung stehen die größ­
ten Söhne des deutschen Volkes, K a r l  
M  a  г  X  u n d  F r i e d r i c h  E n g e l s .  Das 
von ihnen geschriebene „Manifest der

Die Vereinigung von KPD und SPD irrt Osten Deutschlands zur Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands bildete die Krönung des Kampf es um die revolutionäre Ein­
heit der Arbeiterbewegung seit Karl Marx und Friedrich Engels und war ein Triumph

des Marxismus-Leninismus.
(Aus der Einleitung zum Grundriß der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung)
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